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93eftellung oon SluSftellungSarbeiten bett |>anbwerl§mei=
ftern bie Beteiligung zu erleichtern; fie tun bieS ebenfo
fe£jr in iljrem eigenen $ntereffe, ba fie ©ewäfjr für folibe,
gebiegene Slrbeit hüben.

Ftn wettern würbe befctjtoffen, bie nötigen Schritte
für bie ©rrihiung einer intertantonalen 2lb=

teitung für bie ©ewerbelpgiene, 2lrbeit§mafd)inen,
©leftromotoren, nunmehr ungefäumt einpleiten.

®en weibtidhen ^anbarbeiten (®amenfdjneiberei, Sin*
gerie, ©tieferei, Strifoterie ufw.) foil ein fpejiellel ^3tä^c£)en

an ber Stuifteßung gefiebert werben unb möchten wir
ade Qntereffenten einlaben, p geigen, baß auch im 2hur=
gau Kunftfinn unb gefcbjicEte fpänbe manch fct)öne§ SBerf
pfianbe bringen, ba§ befonberl bie holbe Damenwelt
ansehen bürfte.

f3um ©chtuffe würbe ber fctjön gelegene SluSftetlungS*
plat) beim SBiefental in corpore in Slugenfhein genommen.

Uencbiedeiiet.

f ©^relnermeifter ©ottlieb Soöeter In Steilen
am ^üriebfee. ©in ungewöhnlich zahlreiche^ Seicîjengeleite
folgte am 11. Funi ber Werblichen ^üße eines SJtanneS,

beffen hier mit einigen Söorten gebucht werben foil. 2fuf
bem Stigi, wohin er fich pr Kur begeben hatte, oerfct)ieb
plötzlich |jert ©ottlieb 2} oll et er, ©chreinermeifter, in
Steilen, infolge einer fperzläijmung, ein Scann, ber in
Familie, ©efdjäft, ©enteinbe unb Vereinen ©roßes! ge=

leiftet hat. ©ine ©anberfdjaft oon 7 Fahren, — heute
eine ©eltentjeit — brachte ben jungen ©hreinergefetlen
nach ißari§, SBien unb Stalten, weitete feinen BlidE für
ba§ Seben unb feinen Beruf. Qnrüclgelehrt in bie oäter»
liehe SBerfftätte, brachte er ba§ ©chreinergefchäft mehr
unb mehr in bie |)öhe, fobaß er e§ ©nbe ber neunziger
Fahre p einer medjanifchen Schreinerei erweitern ïonnte.
©ei eë Baufcfjreinerei ober SJtöbelfhreinerei, feine Slrbei*
ten fanben bie oerbiente Slnerfennung, weit über bie

©renken ber ©emeinbe hinaus. Sieben feiner anftren*
genben BerufStätigfeit, in ber ihn feit 7 fahren ein ©ohn
unterftütjte, fanb er noch Seit, feine ®ienfte unb ©rfah*
rangen ber ©emeinbe p wibmen. @o gehörte er mehr
all 20 Fahre lang ber Kirdjen* unb Slrmenpflege, ber
Kommiffion für bie SBunberlpFollingerfiiftung, ebenfo
einige Fahre bem ©emeinberat an.

©ägeretbratiö. Fn ber Stahe ber ©tabt Bafel würbe
am 9. Funi in |)ecfen bei Slltfircf) im ©Ifaß bie ©ctgerei
be§ bortigen Bürgermeifters! @e nie bittet ein Staub ber
Flammen. ®a§ Feuer brach m einem Staum au§, in
welchem große SJtengen lanbwirtfchaftlicher ©eräte oer»
fanbbereit aufgeftapelt waren. Scheune unb Stallungen
fonnten gerettet werben, inbeS neben ber ©ägerei unb
ben Söert'ftätten auch ba§ 2£ol)nhau§ nieberbrannte. ®er
©haben ift nur pm $eit oerftc^ert.

^wnöertlö^rlge ffubiläutn ber fyeuerweljr Sera,
fin Berbinbung mit ber bie§jäf)rigen Slbgeorbnetenoer*
fammlung beS ©hweijerifhen FeuerwehroereinS, weihe
auf Sonntag ben 25. Funi anberaumt ift, gebeult bie

Feuerwehr ber ©tabt Sern ba§ hunbertjährige Fubtläum
ihrer ©rünbung feftlid) P begehen. ®iefe Beranfialtung
ift wohl bie erfte ffeuerwehrjentenarfeier in unferm Sanbe;
benn noch recijt jurtg ift bie ©efdjihte ber militärifh
organifierten Feuerwehren uttferer ©d)weijerftäbte. ©rft
im Slnfang unb gegen bie STtitte be§ oerfloffenen Fahr*
hunbertë ging man pnähft in ben ©täbten oon ber
©inrihtung ber unorganifierten Söfhmannfhaft mit ihrem
erfiaunlidjen Ißerfonalaufmanb über pr ©rünbung mili*
tärifdjer Körperfdjaften pm ffmeefe ber Sluiübung be§
Söfhbienfte§, pr Bilbung oon Feuerwehren.

2ll§ ^auptmomente ber Feier finb in Sluëfidjt ge*

nommen:
1. SluSftetlung bes> hiefigen FeuerwehrmaterialS in ber

ftäbtifhen Steitfhule auf ber ©hühenmatte.
2. finfpeftion ber gefamten Feuerwehr mit anfcßließen*

bem SRanöoer.
3. Feftaft unb Slbenbunterhalturcg im Kafino.
4. Fefipg ber Feuerwehr mit fünf tjiftorifhen ©ruppen.
(Korr.) ®ie X. obttmUMerifhe Sehrlitt8§prüfuttß

hat mit ber im „Slbler" p ©arnen ftattgefunbenen
©iplomierung ber Sehrlinge ihren Sibfhlufj gefunben.
Öerr Slrhiteft ©ttlin referierte in feiner ©igenfhaft at§
fkäfibent ber ^ßrüfung§lommiffion über ben ©tanb ber
Prüfungen unfeteê ßanton§. SJtit ber bieëjâljrigen ïeil=
nehmerphl 13 bewegt fih bie Frequenz wieber in auf*
fteigenber Sinie unb flehen wir wieber pmlidj im SJtittel
ber bisher erreihten Ziffern. Dbwalben befht nämlih
ba§ Obligatorium nid)! unb tönte .Çerr ©ttlin in feinem
Segrûfpngêwort fehr bie SBünfhbarleit beëfelben an.
®er anmefenbe fperr ©tanberat SBirs ftreifte in inte*
reffanter ffmprooifation bie aufgeworfene Frage. Sie
im SBurfe liegenbe eibgen. ©ewerbegefehgebung werbe
biefe SJtaterie oorauêfihtlih 5" allererft regeln.

SDie oon einer Steihe oon Kantonen praltiprte Dbli*
gatorifherflärung fann unfereë @rahten§ boh nur idu»

forifdjen SBert befi^en, inbem ein ©efet) mit mangelnber
rehtliher Unterlage pr Sluffteüung oon ©trafbeftimm*
ungen eben boh nicht al§ oerbinblih gelten fann.

SJtit ber fhranfenlofen Freigebung ber ©ewerbefrei*
heit hat man gerabe betn Çanbwerferftanb felbft ein

©efhenf oon zweifelhafter ©üte oerabreidjt; bagegen
hüte man fih, in ©ptreme ju oerfaEen. ®er fperr Sie*

ferent SGBirg lie^ auh burhbliclen, ba^ in letter ffnftanj
eben ber ©ouoerän bie ©anftionierung nah feiner Saune
geftalte unb fpejiell lönnte auf bem ©ebiete ber geplanten
Sehrlingêûberwahung ein bezügliches* ©efet) als unbefug*
te§ fbineinregieren in prioate Serhültniffe oon Seite ber
SJteifterfhaft unfpmpathifh aufgenommen werben.

^cerzlihe SBorte oon erzieherifhem SBert rihteten
aud) bie Herren Stegierungsrat Fmfelb unb Sanbammann
Sufinger an bie Sehrlinge. ®a§ feitenS ber 23el)örbe
bem Fnftitut ber SehrlingSprüfungen entgegengebrahte
SBohlwollen barf lobenb erwähnt werben.

Sticht unerwähnt barf bie oom KommiffionSpräfibenten
gemähte Slnregung für ©rünbung eines! obwalbnerifhen
©ewerbeoereinS bleiben; gewifj eine fehr zeitgemäße fjbee,
beren tBerwirflihung fobalb wie möglich anfjanb ge=

nommen werben foll'te SBer wagt eS, SlitterSmann ober
Knapp W.

Sur 9ljctt)leit-'©rplofion, oon ber wir ïûrglih be=

rihtet haben, fhreibt un§ ber Schweizer. Slzetplen*
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Bestellung von Ausstellungsarbeiten den Handwerksmei-
stern die Beteiligung zu erleichtern; sie tun dies ebenso

sehr in ihrem eigenen Interesse, da sie Gewähr für solide,
gediegene Arbeit haben.

Im weitern wurde beschlossen, die nötigen Schritte
für die Errichtung einer interkantonalen Ab-
teilung für die Gewerbehygiene, Arbeitsmaschinen,
Elektromotoren, nunmehr ungesäumt einzuleiten.

Den weiblichen Handarbeiten (Damenschneiderei, Lin-
gerie, Stickerei, Trikoterie usw.) soll ein spezielles Plätzchen
an der Ausstellung gesichert werden und möchten wir
alle Interessenten einladen, zu zeigen, daß auch im Thur-
gau Kunstsinn und geschickte Hände manch schönes Werk
zustande bringen, das besonders die holde Damenwelt
anziehen dürfte.

Zum Schlüsse wurde der schön gelegene Ausstellungs-
platz beim Wiesental in corpore in Augenschein genommen.

ömMän«.
ch Schreinermeister Gottlieh Bolleter in Meilen

am Zürichsee. Ein ungewöhnlich zahlreiches Leichengeleite
folgte am 11. Juni der sterblichen Hülle eines Mannes,
dessen hier mit einigen Worten gedacht werden soll. Auf
dem Rigi, wohin er sich zur Kur begeben hatte, verschied
plötzlich Herr Gottlieb Bolleter, Schreinermeister, in
Meilen, infolge einer Herzlähmung, ein Mann, der in
Familie, Geschäft, Gemeinde und Vereinen Großes ge-
leistet hat. Eine Wanderschaft von 7 Jahren, — heute
eine Seltenheit — brachte den jungen Schreinergesellen
nach Paris, Wien und Italien, weitete feinen Blick für
das Leben und seinen Beruf. Zurückgekehrt in die väter-
liche Werkstätte, brachte er das Schreinergeschäft mehr
und mehr in die Höhe, sodaß er es Ende der neunziger
Jahre zu einer mechanischen Schreinerei erweitern konnte.
Sei es Bauschreinerei oder Möbelschreinerei, seine Arbei-
ten fanden die verdiente Anerkennung, weit über die

Grenzen der Gemeinde hinaus. Neben seiner anstren-
genden Berufstätigkeit, in der ihn seit 7 Jahren ein Sohn
unterstützte, fand er noch Zeit, seine Dienste und Ersah-
rungen der Gemeinde zu widmen. So gehörte er mehr
als 20 Jahre lang der Kirchen- und Armenpflege, der
Kommission für die Wunderly-Zollingerstiftung, ebenso
einige Jahre dem Gemeinderat an.

Sägereibrand. In der Nähe der Stadt Basel wurde
am 9. Juni in Hecken bei Altkirch im Elsaß die Sägerei
des dortigen Bürgermeisters Gentzbittel ein Raub der
Flammen. Das Feuer brach in einem Raum aus, in
welchem große Mengen landwirtschaftlicher Geräte ver-
sandbereit aufgestapelt waren. Scheune und Stallungen
konnten gerettet werden, indes neben der Sägerei und
den Werkstätten auch das Wohnhaus niederbrannte. Der
Schaden ist nur zum Teil versichert.

Das hundertjährige Jubiläum der Feuerwehr Bern.
In Verbindung mit der diesjährigen Abgeordnetenver-
sammlung des Schweizerischen Feuerwehrvereins, welche
auf Sonntag den 25. Juni anberaumt ist, gedenkt die

Feuerwehr der Stadt Bern das hundertjährige Jubiläum
ihrer Gründung festlich zu begehen. Diese Veranstaltung
ist wohl die erste Feuerwehrzentenarfeier in unserm Lande;
denn noch recht jung ist die Geschichte der militärisch
organisierten Feuerwehren unserer Schweizerstädte. Erst
im Anfang und gegen die Mitte des verflossenen Jahr-
Hunderts ging man zunächst in den Städten von der
Einrichtung der unorganisierten Löschmannschaft mit ihrem
erstaunlichen Personalaufwand über zur Gründung mili-
tärischer Körperschaften zum Zwecke der Ausübung des
Löschdienstes, zur Bildung von Feuerwehren.

Als Hauptmomente der Feier sind in Aussicht ge-
nommen:

1. Ausstellung des hiesigen Feuerwehrmaterials in der
städtischen Reitschule auf der Schützenmatte.

2. Inspektion der gesamten Feuerwehr mit anschließen-
dem Manöver.

3. Festakt und Abendunterhaltung im Kasino.
4. Festzug der Feuerwehr mit fünf historischen Gruppen.
(Korr.) Die X. obwaZdnensche Lehrlingsprüfung

hat mit der im „Adler" zu Sarnen stattgefundenen
Diplomierung der Lehrlinge ihren Abschluß gefunden.
Herr Architekt Ettlin referierte in seiner Eigenschaft als
Präsident der Prüfungskommission über den Stand der
Prüfungen unseres Kantons. Mit der diesjährigen Teil-
nehmerzahl 13 bewegt sich die Frequenz wieder in auf-
steigender Linie und stehen wir wieder ziemlich im Mittel
der bisher erreichten Ziffern. Obwalden besitzt nämlich
das Obligatorium nicht und tönte Herr Ettlin in seinem
Begrüßungswort sehr die Wünfchbarkeit desselben an.
Der anwesende Herr Ständerat Wirz streifte in inte-
ressanter Improvisation die aufgeworfene Frage. Die
im Wurfe liegende eidgen. Gewerbegesetzgebung werde
diese Materie voraussichtlich zu allererst regeln.

Die von einer Reihe von Kantonen praktizierte Obli-
gatorischerklärung kann unseres Erachtens doch nur illu-
sorischen Wert besitzen, indem ein Gesetz mit mangelnder
rechtlicher Unterlage zur Aufstellung von Strafbestimm-
ungen eben doch nicht als verbindlich gelten kann.

Mit der schrankenlosen Freigebung der Gewerbefrei-
heit hat man gerade dem Handwerkerstand selbst ein
Geschenk von zweifelhafter Güte verabreicht; dagegen
hüte man sich, in Extreme zu verfallen. Der Herr Re-
ferent Wirz ließ auch durchblicken, daß in letzter Instanz
eben der Souverän die Sanktionierung nach feiner Laune
gestalte und speziell könnte auf dem Gebiete der geplanten
Lehrlingsüberwachung ein bezügliches Gesetz als unbefug-
tes Hineinregieren in private Verhältnisse von Seite der
Meisterschaft unsympathisch aufgenommen werden.

Herzliche Worte von erzieherischem Wert richteten
auch die Herren Regierungsrat Jmfeld und Landammann
Businger an die Lehrlinge. Das seitens der Behörde
dem Institut der Lehrlingsprüfungen entgegengebrachte
Wohlwollen darf lobend erwähnt werden.

Nicht unerwähnt darf die vom Kommissionspräsidenten
gemachte Anregung für Gründung eines obwaldnerischen
Gewerbevereins bleiben; gewiß eine sehr zeitgemäße Idee,
deren Verwirklichung sobald wie möglich anhand ge-
nommen werden sollte Wer wagt es, Rittersmann oder
Knapp! IV.

Zur Azetylen-Explosion, von der wir kürzlich be-

richtet haben, schreibt uns der Schweizer. Azetylen-
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93 er ein golgenbef: „9lac| ben allgemeinen tecfynifdjen
©runbfät)en muf) jeber @a§apparat, ber im Setriebe
mar, » or einer Reparatur ganj mit SBaffer gefüllt roer=
ben unb einige Qeit unter SBaffer fielen bleiben, ba bas
Söaffer ba§ @a§ in fid) aufnimmt. S)ie§ gilt forool)l
für 9ljetplen al§ aitcf) für ©teinfot)lengas. Sas ge=

rcaftfjene unb gereinigte Sljetplen ift an fid) rtidjt epplofio,
fonbern nur immer ein ©emifei) oon ®a§ unb Suft.
S)iefe§ ©emifd) entfielt fofort, menn ber betreffenbe
2lpparat geöffnet mirb. @in Seil be§ @afe§ enttoetdp
unb ber fReft mifdjt fid) mit ber Suft. Set bebauernS=
merte SRann bätte al§ $ad)manrt biefe einfache 93orfid)t§=
mafjregel îennen unb anmenben müffen. .^eber aber,
ber tagtäglich mit einer ©efafjrenquelle in Serü^rung
fommt, erlangt öaburd) eine geroiffe ©leidjgültigfeit gegen
bie ©efaljr unb bie befteljenben 93orfd)riftert roerben au|er
9ld)t gelaffen. ®ies bemeifen j. 93. bie am gleichen Sage
gemeldeten beiben Unglüdsfälle, bei benen ber @leltro=
Arbeiter ©ermann in @t. ©allen unb ber @le!tro=2lrbeiter
Siegel in Sutern oom ©tarïftrom getötet mürben".

Sie SlrmaturenfabriJ 8ürid) norm. §>app & (Sie.

ift oon ber $irma $. SRerter & Sie. fäuflich erroorben
morben unb mirb unter ber ffirma 9lrmaturenfabril 3ürid)
$. SJterler & ©ie. meitergeführt. Sa§ 3ürcE)ergefcE)äft mirb
unter felbftftänbiger Seitung geführt unb ift bem frühern
ißrofuriften ber girrna §r. S. Schäfer ©injelprolura er=
teilt.

Hu fltr Praxis — fli i« Praxis.
NB. SBer£atsf&, Staufs »ßb Ss®rttögef»§s »erbe»

anter biefe SRubrt! uiäjt safgenomme« ; öerartige feiger,
gehören in ben gnfeeatentcif beä ©latteg. gragen, welche
„BUter ©tjiffre" erfebetnen foDen, woße man 20 @t§. iss

STJarîes! (fur Bufenbung ber Offerten) beileger.

fragen.
311. SBetche girma liefert garbmühten mit SDtifdjer unb

mo mögtid) ©orzeßanmatze, ©edjergröfte für jirfa 35-45 kg
garbe unb Kraftbetrieb, neu ober gebraucht- Offerten unter
©hiffre BN 311 an bie ©jpeb.

313. SBeldje girma tiefett 9Jîafd)inen mit ©dpi ectentrieb
für ©rifettierung mit Kraftbetrieb unb ftarîem ®rud, Softem
Sßurftmafdjinen, ftärffieg SRobett. Offerten unter ©tjtffre CN 312
an bie ©jpeb.

313. SBer hätte zwei gebrauchte Roßaben für genfter oon
615 cm Sänge auf 107 ©reite abzugeben? Offerten an Sllbert
Hugli, SBagner, Reuenfiabt (©ern).

314. gn einer Çaubftofettleitung (glafterte SChonröhren)
Zeigen fid) Riffe, welche nach îurjer 3eü burdjläfftg werben. ®a§
©infehen neuer Röhren ift immer fetjr umftänbtich, ba§ Reparieren
mit gement nicht haltbar. Kennt jemanb ein guteg ©inbemittet
ober eine 3Jtett;obe mit welcher Reparaturen bauerhaft auggeführt
werben fönnen?

315. §abe Jürjlid) einen §au§gang breimal mit Delfarbe
geftridjen, nun zeigte eg fich erft je^t, bah bie betreffenbe SBanb
fatpeterhattig ift. ®er Detanftrid) betommt überaß ©tafen unb
fann teidjt abgeftofsen werben. Könnte mir oießeidjt ein gadp
mann ober ©efdjäft mit einem trottet an bie ipanb gehen, bag
ben Salpeter prüclhält unb bie SBanb blant bleibt?

316. SBer liefert zwei ®Iacen 225x185 cm unb 163,5x163,5 cm
gegen Kaffft, ohne SJÏontierung Offerten unter ©htffre CR 316
an bie ©jpebition.

317. SBer liefert ®pnamo§ für jirla 60—80 Kerjen unb
mieoiet ©ferbelräfte ftnb hiefür erforberüd), eoentueß wer hätte
einen altern famt Zubehör bißig abjugeben? Offerten unter
©hiffve D 317 an bie %pcb.

318. SEÖünfdje mit tüdjttgem ©autedjniter, wenn mögtid)
©pejiatift für ©erechnuttg oon $oIäfprengwer!en in ©erbinbung
ju treten. 2(nntelbung gefl. unter ©hiffre K 318 an bie @)'peb.

319a. SBelche ®imeoftonen (®urduncffer unb Umfang)
müffen ®o!ber unb 2lefte haben, um at§ Kaufmannëmare tin ^otj=
hanbet m gelten b. 3ft e§ überhaupt Hebung in ©rmangetung
eines fpcjießen 2lbtommen§ and) bie ®olber unb Stefte einjumeffen

.unb sur ©eredjmtng be§ Inhaltes einjubejiehen?
330. 3Ber liefert ©teinbredjmafdjinen juin ©redjen oon

©etonierungSmaterial, eoentueß gebrauchte, mit 6—10 PS=©enäin=
motor. Offerten unter ©hiffre K 320 an bie @£peb.

331. Sffier hätte einen ®rehfirom=@enerator für eine Seifiung
oon minimal 50 KW-Spannung 1200—3000 ©olt, 50 fßerioben
bifligft abjugeben. Offerten unter ©hiffre Z 321 an bie ©jpeb.

333. SBer hätte ca. 170 m gebrauchte ®rucEröhren für 25 Sltm.

„ 150 „ „ „ „ 20 „
„ 120 „ „ „ „ 12 „mit einer Sichtmette oon 300 mm bißigft abzugeben. Offerten

unter ©hiffre G 322 an bie @£peb.
33S-Î. ®ibt eg auch Sehrbücher über Holzbearbeitung (Heine

©adjen), wie @d)ad)tetn, Sineale, ©djulfebertaften, ©teiftifte tc.,
Hobeln, @d)Ieifen unb Salieren?

324, ®er hätte einen gebrauchten ©infahgatter unb ©aw
hotjfrafe preiëwûrbtg abzugeben, eoent. wer liefert foldje neu unb
ju meldjem ©reife? Offerter, unter ©t)iffre Z 324 an bie ©jpb.

325. SBer liefert SJtafd.inen-- unb 3ßüßöer=Oel, fowie ©uh=
faben? Offerten an Kantongingenieur Uri in Stttborf.

3S6. SBer liefert fog. ©treujinn (©treuputoer), für Kupfers
artifet zu oerzinnen?

337. SBer hätte eine ©auggeg SJtotoranlage, gebraucht, je»
bod) in gutem Quftanbe, 10 -15 HP, ober eoentueß einen Rohöls
motor, ©rjftem ®iefel, in gleicher ©fetbetraft, bißtg abzugeben?
Offerten mit Slngabe ber ©reife, fowie Konfum, an bie Schweizer,
gementinbufttie tn Stlenbrifio.

338. SBer tönnte 2 Bementröhrenformen oon je 50 unb
60 cm Sichtweite mietmeife fofort abgeben? ®iefelben foßen
bünnwanbig unb z«w ftampfen ber Röhren geeignet fein? Offerten
unter ©hiffre M 328 an bie ©pcb.

329. SBer liefert bißtg zirfa 200 m Roßbahngeleife (and)
gebraucht), transportabel, 70 ober 80 mm hod), fotoie zida 4 bi§
5 ©lud ®rehfd)eiben, h'^jW paffenb? Offerten unter ©hiffre
R 329 an bie ©jpeb.

330. SBer hätte eine ftarîe, gut erhaltene Runbmafcfjine
oon 200 cm Slrbeitgtänge für Kcafibetrieb zu oerlaufen?

331. SBer tönnte einen abgebt etjten Rtngfioct günftig ab=

geben? Offerten an @ebr. Släber, Kodjherbfabrit, Ragaz-
333. SBer liefert 100 @tfanpfähle, gefpttp, 2,50—3 m lang,

oon alten Roflbahnfdpenen, ©rofit 70—80 mm, 7 mm gebohrt?
Offerten mit Stngabe ber Sieferjeit an 3- Mcper, ©puhlenfabrit,
©aar (3«g).

333. SBetche medjanifdje SBettftatte würbe bie ^abritation
eineë patentierten SJÎaffenarttfelë, wetdjer f^on fabriziert würbe,
übernehmen? ®er ®egenftanb tönnte in einer tteinen SBert»
ftätte gemacht werben unb ift z« ber gabritation auher bem
Sdjmiebefeuer fowie @d)raubftoct nur noch eine Heinere ®rehbant
erforbertich.
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Verein Folgendes: „Nach den allgemeinen technischen
Grundsätzen muß jeder Gasapparat, der im Betriebe
war, vor einer Reparatur ganz mit Wasser gefüllt wer-
den und einige Zeit unter Wasser stehen bleiben, da das
Wasser das Gas in sich aufnimmt. Dies gilt sowohl
für Azetylen als auch für Steinkohlengas. Das ge-
waschene und gereinigte Azetylen ist an sich nicht explosiv,
sondern nur immer ein Gemisch von Gas und Luft.
Dieses Gemisch entsteht sofort, wenn der betreffende
Apparat geöffnet wird. Ein Teil des Gases entweicht
und der Rest mischt sich mit der Luft. Der bedauerns-
werte Mann hätte als Fachmann diese einfache Vorsichts-
Maßregel kennen und anwenden müssen. Jeder aber,
der tagtäglich mit einer Gefahrenquelle in Berührung
kommt, erlangt dadurch eine gewisse Gleichgültigkeit gegen
die Gefahr und die bestehenden Vorschriften werden außer
Acht gelassen. Dies beweisen z. B. die am gleichen Tage
gemeldeten beiden Unglücksfälle, bei denen der Elektro-
Arbeiter Germann in St. Gallen und der Elektro-Arbeiter
Diegel in Luzern vom Starkstrom getötet wurden".

Die Armaturenfabrik Zürich vorm. Happ â Cie.
ist von der Firma F- Merker à Cie. käuflich erworben
worden und wird unter der Firma Armaturenfabrik Zürich
F. Merker à Cie. weitergeführt. Das Zürchergeschäft wird
unter selbstständiger Leitung geführt und ist dem frühern
Prokuristen der Firma Hr. T. Schäfer Einzelprokura er-
teilt.

à ffiml! — M à ?rs»lt.
W. Verkaufs-, Tausch- uud ArSeitsgesuche werde«

«nter diese Rubrik uicht aufgenomme« ; derartige Anzeiger,
gehören in den Juserateuteil des Blattes. Fragen, welche
„NRter Chiffre" erscheinen sollen, wolle um« ZV Cts. w
Marten lfür Zusendung der Offerten) beilegen.

WWW.
ZU. Welche Firma liefert Farbmühlen mit Mischer und

wo möglich Porzellanwalze, Bcchergröße für zirka 35-45 KZ
Farbe und Kraftbetrieb, neu oder gebraucht. Offerten unter
Chiffre Ldl 311 an die Exped.

SIÄ. Welche Firma liefert Maschinen mit Schneckentrieb
für Brikettierung mit Kraftbetrieb und starkem Druck, System
Wurstmaschinen, stärkstes Modell. Offerten unter Chiffre Odl 312
an die Exped.

SIS. Wer hätte zwei gebrauchte Rolladen für Fenster von
615 ow Länge auf 107 Breite abzugeben? Offerten an Albert
Hugli, Wagner, Neuenstadt (Bern).

S14 In einer Hausklosettleitung (glasierte Thonröhren)
zeigen sich Risse, welche nach kurzer Zeit durchlässig werden. Das
Einsetzen neuer Röhren ist immer sehr umständlich, das Reparieren
mit Zement nicht haltbar. Kennt jemand ein gutes Bindemittel
oder eine Methode mit welcher Reparaturen dauerhaft ausgeführt
werden können?

515. Habe kürzlich einen Hausgang dreimal mit Oelfarbe
gestrichen, nun zeigte es sich erst jetzt, daß die betreffende Wand
salpeterhaltig ist. Der Oelanstrich bekommt überall Blasen und
kann leicht abgestoßen werden. Könnte mir vielleicht ein Fach-
mann oder Geschäft mit einem Mittel an die Hand gehen, das
den Salpeter zurückhält und die Wand blank bleibt?

516. Wer liefert zwei Glacen 225x185 ow und 163,5x163,5 ow
gegen Kassg, ohne Montierung? Offerten unter Chiffre OR 316
an die Expedition.

S17 Wer liefert Dynamos für zirka 60—80 Kerzen und
wieviel Pferdekräfte sind hiefür erforderlich, eventuell wer hätte
einen ältern samt Zubehör billig abzugeben? Offerten unter
Chiffre 0 317 an die Expcd.

S18. Wünsche mit tüchtigem Bautechniker, wenn möglich
Spezialist für Berechnung von Holzsprengwerken in Verbindung
zu treten. Anmeldung gefl. unter Chiffre R 318 an die Exped.

SINs. Welche Dimensionen (Durchmesser und Umfang)
müssen Dolder und Aeste haben, um als Kaufmannsware i-n Holz-
Handel zu gelten? d. Ist es überhaupt Uebung in Ermangelung
eines speziellen Abkommens auch die Dolder und Aeste einzumessen

.und zur Berechnung des Inhaltes einzubeziehen?
550. Wer liefert Sleinbrechmaschinen zum Brechen von

Betonierungsmaterial, eventuell gebrauchte, mit 6—10 ?8-Benzin-
motor. Offerten unter Chiffre R 320 an die Exped.

551. Wer hätte einen Drehstrom-Generator für eine Leistung
von minimal 50 XVV-Spannung 1200—3000 Volt, 50 Perioden
billigst abzugeben. Offerten unter Chiffre Z 321 an die Exped.

SSS. Wer hätte ca. 170 w gebrauchte Druckröhren für 25 Atm.
„ 150 „ „ „ „ 20 „
» 120 „ „ „ 12 „mit einer Lichtweite von 300 ww billigst abzugeben. Offerten

unter Chiffre O 322 an die Exped.
SSS. Gibt es auch Lehrbücher über Holzbearbeitung (kleine

Sachen), wie Schachteln, Lineale, Schulfederkasten, Bleistifte:c.,
Hobeln, Schleifen und Lakieren?

SÄ4. Wer hälte einen gebrauchten Einsatzgatter und Bau-
holzfräse preiswürdig abzugeben, event, wer liefert solche neu und
zu welchem Preise? Offerter. unter Chiffre ^ 324 an die Expd.

SÄS. Wer liefert Maschinen und Zylinder-Oel, sowie Putz-
faden? Offerten an Kantonsingenieur U.ri in Altdorf.

3SK. Wer liefert sog. Streuzinn (Streupulver), für Kupfer-
artikel zu verzinnen?

SS7. Wer hätte eine Sauggos Motoranlage, gebraucht, je-
doch in gutem Zustande, 10 -15 IZ?, oder eventuell einen Rohöl-
motor, System Diesel, in gleicher Pferdekrafl, billig abzugeben?
Offerten mit Angabe der Preise, sowie Konsum, an die Schweizer.
Zementmdustrie in Mendristo.

SÄ8. Wer könnte 2 Zementröhrenformen von je 50 und
60 ow Lichtweite mietweise sofort abgeben? Dieselben sollen
dünnwandig und zum stampfen der Röhren geeignet sein? Offerten
unter Chiffre III 328 an die Exped.

SÄN. Wer liefert billig zirka 200 w Rollbahngeleise (auch
gebraucht), transportabel, 70 oder 80 ww hoch, sowie zirka 4 bis
5 Stück Drehscheiben, hiem paffend? Offerten unter Chiffre

329 an tzie Exped.
550. Wer hätte eine starke, gut erhaltene Rundmaschine

von 200 ow Arbeitslänge für Kcafibetrieb zu verkaufen?
551. Wer könnte einen abgedrehten Ringstock günstig ab-

geben? Offerten an Gebr. Räber, Kochherdfabrik, Ragaz.
SSS. Wer liefert 100 EissnpfLhle, gespitzt, 2,50—3 w lang,

von alten Rollbahnschienen, Profit 70—80 ww, 7 ww gebohrt?
Offerten mit Angabe der Lieserzeit an I. Meyer, Spuhlenfabrik,
Baar (Zug),

ZSS. Welche mechanische Welkstätte würde die Fabrikation
eines patentierten Massenartikels, welcher schon fabriziert wurde,
iibernehmen? Der Gegenstand könnte in einer kleinen Werk-
stätte gemacht werden und ist zu der Fabrikation außer dem
Schmiedefeuer sowie Schraubstock nur noch eine kleinere Drehbank
erforderlich.
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